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1. Gemeinsame Projektplanung und Arbeitstreffen

In der ersten Hälfte des Kalenderjahres 2003 ist es insbesondere zu folgenden wichtigen Treffen gekommen:

· 20.01.2003 – 22.01.2003 Forschungsaufenthalt und Besprechungen mit Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná, JF MU Brünn  in Wien; detaillierte Planung und Vorbereitung des 2. Jahrgangs der ÖRS in Brünn, vor allem des konkreten Unterrichts im Jahr 2003/2004 an der ÖRS in Brünn im Rahmen des Pflichtwahlfachs, Vorbereitung der Abschlussfeier (Zeugnisübergabe) 2002/2003, Evaluierung des WS 2002; Besprechung mit Frau Mag. Ulrike Neuhauser, MA 27-EU-Förderungen. 

· 27.01.2003 Besprechung zwischen Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková und Herrn Dr. Dolliner, Leiter der Personalabteilung der Erste Bank; Vorstellung des Projekts der ÖRS in Brünn, Erörterung der Möglichkeit der Zusatzfinanzierung dieses Projekts sowie eines Sommerpraktikums für die besten HörerInnen des 1. Jahrgangs der ÖRS in Brünn.

· 05.02.2003 Besprechung zwischen Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková und Herrn Dr. Sommer, Leiter der Rechtsabteilung der Raiffeisen Zentralbank; Vorstellung des Projekts der ÖRS in Brünn, Erörterung der Möglichkeit der Zusatzfinanzierung dieses Projekts sowie des Sommerpraktikums für die besten HörerInnen des 1. Jahrgangs der ÖRS in Brünn.

· 01.04.2003 Besprechung zwischen Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková, Herr Dr. Dietmar Lux und Herr Mag. Thomas Kurz, RA – Kanzlei Haslinger, Nagele und Partner. Vorstellung des Projekts der ÖRS in Brünn und Erörterung der Möglichkeiten der Förderung dieses Projekts seitens der RA-Kanzlei Haslinger, Nagele und Partner sowie der Mitarbeit dieser RA-Kanzlei an diesem Projekt. 

· 09.06.2003 Treffen und Besprechung zwischen Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná und Frau Dr. Ivana Bučková; Bewertung des 1. Studienjahres der ÖRS in Brünn, Vorbereitung und Konkretisierung des 2. Studienjahres der ÖRS in Brünn (Details siehe Reise- und Tätigkeitsbericht vom 09.06.2003, Beilage RT-Bericht 09-06-2003). 

· Darüber hinaus laufende Besprechungen mit Frau Mag. Ulrike Neuhauser, MA 27-EU-Förderungen, mit Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná, JF MU Brünn sowie mit den Lehrbeauftragten und MitarbeiterInnen des Projekts der ÖRS in Brünn. 

2.
Präsentation des projektes der ÖRS in Brünn 

2.1. Präsentation an der Juristischen Fakultät der Masaryk-Universität (JF MU) 

Am 14.03.2003 hat die Präsentation des Projektes der ÖRS in Brünn für das zweite Studienjahr an der JF MU stattgefunden. Für die Präsentation wurden Plakate und Prospekte vorbereitet (siehe Beilage A 2003); wie im Jahr 2002 wurden die Plakate an der JF MU ausgehängt und  die Prospekte nach der Präsentation unter die Hörerinnen und Hörer verteilt. Bei der Präsentation waren ca. 40 Hörerinnen und Hörer der JF MU anwesend. Im Rahmen der Präsentation haben Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt und Frau Dr. Ivana Bučková die Grundideen, die Ziele, den Unterrichtsablauf und die Organisation des 2. Studienjahres des Projekts der ÖRS vorgestellt; sie wurden dabei von Frau Mag. Lenka Petsch administrativ unterstützt (siehe auch Reise- und Tätigkeitsbericht vom 13.03.2003 - 14.03.2003, Beilage RT-Bericht 13-03-2003 bis 14-03-2003). 

2.2. Präsentation an der Wirtschaftsverwaltungsfakultät der Masaryk-Universität (WVF MU) 

Die Präsentation des 1. Studienjahres der ÖRS in Brünn hat an der WVF MU bereits am 03.12.2002 stattgefunden (Details siehe Jahresbericht für das Jahr 2002 und die dazugehörigen Beilagen A2 und RaTB 03). 

2.3. Andere Präsentationen 

Das Projekt der ÖRS in Brünn wurde im Sommersemester 2003 bei zwei größeren Veranstaltungen präsentiert: bei der Generalversammlung des Vereins zur Förderung des FOWI in Wien am 05.06.2003 und bei der internationalen Konferenz „Karlsbader Juristentage“ im Zeitraum vom 12.06.2003 – 14.06.2003 (siehe auch Reise- und Tätigkeitsbericht vom 12.06.2003 – 14.06.2003, Beilage RT-Bericht 12-06-2003 bis 14-06-2003 sowie die offizielle Einladung zu dieser Konferenz, Beilage AX 2003). Für die TeilnehmerInnen der internationalen Konferenz „Karlsbader Juristentage“ wurde auch ein Fragebogen ausgearbeitet; mit Hilfe des Fragebogens sollte vor allem das Interesse am geplanten Postgraduate-Lehrgang des Projektes der ÖRS in Brünn unter den PraktikerInnen und WissenschaftlerInnen in der Tschechischen Republik evaluiert werden. Bei der Präsentation wurden die Ausgangssituation und Ziele des Projektes sowie die Projektaktivitäten dargestellt. Die ProjektträgerInnen waren bemüht, nicht nur auf das Projekt aufmerksam zu machen, sondern ein nachhaltiges Interesse der Fachleute sowohl in Österreich als auch in der Tschechischen Republik zu wecken. 

3.
Sicherung der Finanzierung des Projektes der ÖRS in Brünn 

3.1. Sicherung der Finanzierung des Projektes der ÖRS in Brünn aus den Mitteln des EFRE und CBC-PHARE

Im Bezug auf die Sicherung der Finanzierung des Projektes der ÖRS in Brünn aus den Mitteln des EFRE und CBC Phare wurden die Aktivitäten des Jahres 2002 fortgesetzt (siehe auch Jahresbericht 2002). Diese Aktivitäten wurden durch laufende Kontakte und gemeinsame Treffen zwischen der Projektleitung (Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná und Frau Dr. Ivana Bučková) und der Projektmitarbeit (vor allem Frau Mag. Lenka Petsch) mit der MA 27 – EU-Förderungen (Herr Dipl.-Ing. Walther Stöckl, Frau Mag. Ulrike Neuhauser, Frau Ingeborg Fischbach) vertieft. 

3.2. Sicherung der Finanzierung des Projektes der ÖRS in Brünn aus den Mitteln der AKTION Österreich – Tschechische Republik 

Auch im Jahr 2003 ist die Einbringung des Fortsetzungsantrags auf Kofinanzierung des Projektes der ÖRS in Brünn aus den Mitteln der AKTION Österreich – Tschechien für das Jahr 2004 vorgesehen. 

3.3. Sicherung der Finanzierung des Projektes der ÖRS in Brünn aus anderen Mitteln

· MOE-Erste-Bank-Förderung der WU Wien: Antrag gestellt am 10. Dezember 2002 über € 3.711,--; Antrag genehmigt am 17.01.2003 über € 3.000,--. Dieser Betrag von € 3.000,-- wurde überwiegend für den Aufbau der Handbibliothek des Projekts der ÖRS in Brünn verwendet. 

· BMBWK: Antrag auf Vorfinanzierung des Projekts der ÖRS in Brünn gestellt am 20.02.2003; dieser Antrag wurde nicht genehmigt, aber das BMBWK hat jedoch eine EU-Zusatzfinanzierungszusage über je € 20.000,--, auszahlbar in drei Monaten pro Jahr für den Zeitraum September 2003 – Juni 2006 für dieses Projekt gemacht.  Im Juni 2003 wurde die erste Rate von EUR 20.000,- überwiesen.

· 27.01.2003 Besprechung zwischen Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková und Herrn Dr. Dolliner, Leiter der Personalabteilung der Erste Bank; Erörterung der Möglichkeit der Zusatzfinanzierung dieses Projekts, aber bisher keine konkreten Ergebnisse, nur eventuell eine Ausdehnung der Finanzierung aus der MOE-Erste-Bank-Förderung der WU Wien für 2004; Zusage der Praktikastellen für  1-2 beste AbsolventInnen des 1. Jahrganges des Projektes der ÖRS in Brünn.

· 05.02.2003 Besprechung zwischen Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková und Herrn Dr. Sommer, Leiter der Rechtsabteilung der Raiffeisen Zentralbank; Erörterung der Möglichkeit der Zusatzfinanzierung dieses Projekts, aber bisher keine konkrete Finanzierungszusage.  

· 01.04.2003 Besprechung zwischen Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková, Herr Dr. Dietmar Lux und Herr Mag. Thomas Kurz, RA – Kanzlei Haslinger, Nagele und Partner. Erörterung der Möglichkeiten der Förderung dieses Projekts seitens der RA-Kanzlei Haslinger, Nagele und Partner; bisher keine konkrete Finanzierungszusage gemacht. 

· Am 11.03.2003 und am 22.04.2003 Besprechungen und Treffen zwischen Frau Dr. Ivana Bučková und Herrn Dr. Ivo Mádr vom Finanzministerium der Tschechischen Republik, Abteilung für die Versicherungsaufsicht; allgemeine Besprechung der Möglichkeiten der Finanzierung des Projekts der ÖRS in Brünn seitens der Tschechischen Versicherungsassoziation und der großen Versicherungen in der Tschechischen Republik (vor allem Besprechung der möglichen Kontaktpersonen). 

· 21.05.2003 Besprechung und Treffen zwischen Frau Dr. Ivana Bučková und Frau Lucie Vorlíčková, Steuerberaterin und Wirtschaftsprüferin in Prag; allgemeine Besprechung der Möglichkeiten der Finanzierung des Projekts von der Steuerberatungskanzlei Vorlíčková und Leitner, Tschechische Republik/Österreich. 

Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt und Frau Dr. Ivana Bučková haben darüber hinaus im März 2003 Gespräche über eine zusätzliche Finanzierung der ÖRS in Brünn aus den Mitteln des Jubiläumsfonds der Stadt Wien und der Hochschuljubiläumsstiftung der Stadt Wien geführt. 

4.
Fachsprachkurs

Am 08.09.2003 wurde das zweite Jahrgang und der vorbereitende Fachsprachkurs des Projektes der ÖRS in Brünn unter Anwesenheit von Frau Mag. Astrid Pucharski, Herrn Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná, Frau Dr. Ivana Bučková und von den Sprachlektorinen beim Österreich Institut Brno s.r.o. eröffnet. Der Fachsprachkurs hat im Zeitraum vom 08.09.2003 bis 19.08.2003 stattgefunden. Da zum Zeitpunkt der Erstellung dieses  Zwischenberichts noch keine näheren Informationen über den Fachsprachkurs vorliegen, wird ein detaillierter Bericht über den Fachsprachkurs erst im Jahresbericht für das Jahr 2003 ausgearbeitet. 

5.
Unterricht

5.1. Juristische Fakultät der MU Brünn 

5.1.1. Unterricht JF MU Brünn allgemein 

Der Unterricht an der JF MU hat im Studienjahr 2002/2003 jeweils am Freitag ganztags stattgefunden. Der Unterricht hat sich auf 2 Semester erstreckt und er wurde in 10 Blöcke gegliedert. Die Unterrichtsschwerpunkte lagen in den Grundzügen des österreichischen bürgerlichen Rechts, des österreichischen Handels- und Gesellschaftsrechts, des österreichischen Prozess- und Insolvenzrechts, des österreichischen Kapitalmarkt- und Wertpapierrechts, des österreichischen Steuerrechts und in den Grundzügen des EU-Rechts (Details siehe Stundenplan JF MU 2002/2003, Beilage F - bereits dem Bericht für 2002 beigelegt). 

Für den Unterricht im ersten Studienjahr des Projektes der ÖRS in Brünn an der JF MU wurden 23 Hörerinnen und Hörer aufgenommen. 21 Hörerinnen und Hörer haben das erste Studienjahr auch erfolgreich beendet. 

Der Unterricht wurde auch von einigen Doktorandinnen und Doktoranden und von den Assistentinnen und Assistenten aus den Lehrstühlen für bürgerliches Recht, für Handelsrecht und für internationales Privatrecht besucht. Auch die Projektleiterin der ÖRS in Brünn auf der tschechischen Seite, Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná nahm während des ganzen 1. Studienjahres des Projektes der ÖRS in Brünn regelmäßig an den Lehrveranstaltungen teil. 

Der Unterricht an der JF MU wird im 2. Studienjahr 2003/2004 ebenfalls jeweils am Freitag ganztags stattfinden und wird in 10 Blöcke gegliedert. Die Unterrichtsschwerpunkte liegen in den Grundzügen des österreichischen bürgerlichen Rechts, des österreichischen Handels- und Gesellschaftsrechts, des österreichischen Kapitalmarkt- und Wertpapierrechts, des österreichischen Prozess- und Insolvenzrechts und in den Grundzügen des EU-Rechts (Details siehe Stundenplan JF MU 2003/2004, Beilage B 2003). 

Für den Unterricht an der JF MU wurden für das 2. Studienjahr 2003/2004 insgesamt 28 Hörerinnen und Hörer aufgenommen. Der Anteil der weiblichen Hörerinnen ist im Jahr 2003 deutlich gestiegen: von den 28 Aufgenommenen sind 19 Personen weiblichen Geschlechts. 

Noch im Wintersemester des Studienjahres 2002/2003 wurden an der JF MU 4 Unterrichtsblöcke (A, B1, B2 und C) abgehalten. Die Details zu diesen Blöcken können aus dem Jahresbericht 2002 entnommen werden. 

5.1.1.1. Block D: Grundzüge des österreichischen Handelsrechts 

Die Lehrveranstaltungen des Blocks D (Grundzüge des österreichischen Handelsrechts) hat Frau Mag. Ingeborg Bauer-Mitterlehner abgehalten und geleitet. 

Am 21.02.2003 und am 28.02.2003 hat Frau Mag. Ingeborg Bauer-Mitterlehner eine Vorlesung sowie eine Übung zu folgenden Rechtsgebieten gehalten: Handelsrecht: Begriff, Unterteilung des HR, HR im engeren und im weiteren Sinn, Verhältnis zum allgemeinem Privatrecht; Rechtsquellen: Rechtsvorschriften, Handelsgewohnheitsrecht, Handelsbrauch, Prinzipien des HR (Vertragsautonomie, Verkehrsfreiheit, Einfachheit und Schnelligkeit, Internationalität); Kaufmannsbegriff und geplante Novellierung; Unternehmerbegriff nach KSchG, Firmenbuch: Wirkung der Eintragungen, Veröffentlichung der Eintragungen, Prinzipien des FB, Angaben an Geschäftsbriefen. Unternehmenskauf – asset deal und share deal, §§ 25, 28 HGB, § 1409 ABGB, Auswirkungen auf Vertragsverhältnisse des Unternehmens (Liefer- Miet- und Dienstverhältnisse), Gewährleistung; abschnittsweise Wiederholung der Themen anhand von Fallbeispielen und Fragen; selbständige Erarbeitung des Unternehmerbegriffs in Gruppenarbeit (siehe auch Tätigkeitsbericht von Frau Mag. Ingeborg Bauer-Mitterlehner, Beilage E 2003).

Für diese Lehrveranstaltung hat Frau Mag. Ingeborg Bauer-Mitterlehner für die Hörerinnen und Hörer zusätzliche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage F 2003).
Die Lehrveranstaltungen des Blocks D haben die Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe vorhandene Bewertungen des Blocks D, Beilage G 2003).

Am 07.03.2003 haben die Hörerinnen und Hörer eine schriftliche Prüfung im Block D absolviert; der Inhalt der Prüfung kann aus der Beilage H 2003 entnommen werden. 

Ergebnisse der Prüfung/Block D: 

teilgenommen:

21 Hörerinnen und Hörer

nicht teilgenommen:
0

bestanden: 


21 Hörerinnen und Hörer


davon ausgezeichnet:20 Hörerinnen und Hörer


davon sehr gut:
1 Hörer


davon gut:

0 Hörerinnen und Hörer

nicht bestanden:

0

5.1.1.2. Block E: Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts 

Die Lehrveranstaltungen des Blocks E (Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts) hat Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt planmäßig am 07.03.2003, am 14.03.2003 und am 21.03.2003 abgehalten und geleitet. Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt wurde dabei von Frau Dr. Ivana Bučková und Frau Mag. Lenka Petsch unterstützt. Der vorgesehene Inhalt der Lehrveranstaltung am 28.03.2003 (vor allem Übung des Stoffes) wurde mit Exkursion zum HG Wien und zum Firmenbuch am 27.03.2003 (siehe auch unter Punkt 5.1.5.) verbunden. 

Bei der Lehrveranstaltung des Blocks E hat sich Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt  auf die Grundgedanken und Grundstrukturen des österreichischen Gesellschaftsrechts konzentriert; bei den Personengesellschaften wurde detailliert vor allem die offene Handelsgesellschaft und bei den Kapitalgesellschaften auf die Aktiengesellschaft eingegangen; dabei wurden die Entstehungsgeschichte, der Zweck, die charakteristischen Merkmale und die neueste Entwicklung durchgegangen. Die Hörerinnen und Hörer wurden nachhaltig zum selbständigen Nachdenken und zu einer intensiven Mitarbeit angeregt. 

Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt für die Hörerinnen und Hörer zusätzliche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage I 2003).
Die Lehrveranstaltungen des Blocks E haben die Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe vorhandene Bewertungen des Blocks E, Beilage J  2003).

Am 04.04.2003 haben die Hörerinnen und Hörer eine schriftliche Prüfung im Block E absolviert; der Inhalt der Prüfung kann der Beilage K-1 2003 entnommen werden. Am 02.05.2003 hat ein Hörer eine Ersatzprüfung im Block E absolviert. der Inhalt dieser Prüfung kann der Beilage K-2 2003 entnommen werden.

Ergebnisse der Prüfung/Block E: 

teilgenommen:

1. Termin 04.04.2003: 20 Hörerinnen und Hörer





2. Termin 02.05.2003: 1 Hörer

nicht teilgenommen:
0

bestanden: 


21 Hörerinnen und Hörer


davon ausgezeichnet:6 Hörerinnen und Hörer


davon sehr gut:
9 Hörerinnen und Hörer


davon gut:

6 Hörerinnen und Hörer

nicht bestanden:

0

5.1.1.3. Block F: Grundzüge des österreichischen Wertpapierrechts

Die Lehrveranstaltung des Blocks F (Grundzüge des österreichischen Wertpapier- und Kapitalmarktrechts) hat Herr Mag. Dr. Thomas Bachner am 04.04.2003 abgehalten und geleitet. Herr Dr. Josef Kotásek von der JF MU hat ebenfalls am 04.04.2003 einleitend eine rechtsvergleichende Einführung in das Wechselrecht abgehalten. 

Die Vorlesung von Herr Mag. Dr. Thomas Bachner gliederte sich im Wesentlichen in zwei Teile. Im ersten Teil wurde das klassische Wertpapierrecht anhand folgender Themen erläutert: Einteilung der Wertpapiere nach der Art des verbrieften Rechts (Forderungswertpapiere, mitgliedschaftliche Wertpapiere), Einteilung nach der Art der Übertragung des Papiers mit besonderem Schwerpunkt auf Namensaktien, Verwahrung von Wertpapierurkunden (Sonderverwahrung, Sammelverwahrung, Wertpapiersammelbank, Girosammelverkehr), Entmaterialisierung des Effektenwesens. Im zweiten Teil wurde das moderne Kapitalmarktrecht in seinen Grundzügen dargestellt. Dabei wurden nach einem Überblick über die einschlägigen Gesetze die Themen Marktorganisation und Marktzutritt (Börse, gewerbliche Anbieter von Finanzdienstleistungen), Informationspflichten von Emittenten, Insiderverbote, Wohlverhaltensregeln sowie das Übernahmerecht behandelt. In der anschließenden Übung wurden nochmals die Grundideen des Wertpapier- und Kapitalmarktrechts (Marktordnung vs. staatliche Regulierung, Minimierung von Transaktionskosten, Regelung von Informationsflüssen) im Überblick dargestellt, um den Studenten die Verknüpfung der einzelnen Elemente der Vorlesung zu erleichtern (siehe auch Tätigkeitsbericht von Herrn Mag. Dr. Thomas Bachner, Beilage L 2003).
Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Dr. Thomas Bachner für die Hörerinnen und Hörer zusätzliche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage M 2003).
Die Lehrveranstaltung des Blocks F haben die Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe vorhandene Bewertungen des Blocks F, Beilage N  2003).

Am 11.04.2003 und am 29.05.2003 (2. Termin, Ersatztermin) haben die Hörerinnen und Hörer eine schriftliche Prüfung im Block F absolviert; der Inhalt der Prüfung kann den Beilagen O-1  2003 und O-2 2003 entnommen werden. 

Ergebnisse der Prüfung/Block F: 

teilgenommen:

1. Termin 11.04.2003: 20 Hörerinnen und Hörer





2. Termin 29.05.2003: 1 Hörer

nicht teilgenommen: 
0

bestanden: 


21 Hörerinnen und Hörer


davon ausgezeichnet:1 Hörer


davon sehr gut:
14 Hörerinnen und Hörer


davon gut:

6 Hörerinnen und Hörer

nicht bestanden:

0

5.1.1.4. Blöcke G und H: Grundzüge des österreichischen Insolvenz- und Prozessrechts

Die Lehrveranstaltungen der Blöcke G und H (Grundzüge des österreichischen Insolvenz- und Prozessrechts) hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák am 11.04.2003 und am 18.04.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen der Vorlesung und Übung zu den Grundzügen des österreichischen Insolvenzrechts hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák am 11.04.2003 folgende Gebiete behandelt: Grundbegriffe und Übersicht über das Wesen der Insolvenzverfahren, Konkurseröffnungsverfahren, Wirkungen der Konkurseröffnung, Organe des Konkursverfahrens, Ablauf des Konkursverfahrens, Zwangsausgleich, Entlohnung des Masseverwalters, Ausgleichsverwalters und der Gläubigerschutzverbände, Masseforderungen und deren Geltendmachung, Zustellwesen und Besonderheiten des Rechtsmittelverfahrens, Privatkonkurs (§§ 182 – 216 KO), das Ausgleichsverfahren, Internationales Insolvenzrecht, Europäisches Insolvenzrecht, das Insolvenz-Entgelt-Sicherungsgesetz, Insolvenz und Gewerbeordnung, Insolvenz und Strafrecht, Nachfolgehaftung, Unternehmensreorganisationsgesetz, Eigenkapitalersatz  (siehe auch Tätigkeitsbericht von Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák, Beilage P - 1 2003).

Im Rahmen der Vorlesung und Übung zu den Grundzügen des österreichischen Prozessrechts hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák am 18.04.2003 folgende Gebiete behandelt: allgemeine Begriffe, ordentliche Gerichte und Sondergerichte, die Gerichtspersonen, die Ausübung der Gerichtsbarkeit, die Prozessparteien, Mehrheit von Prozessparteien, Vertreter und Prozessbevollmächtigter, Prozessvoraussetzungen, inländische Gerichtsbarkeit und internationale Zuständigkeit, Zulässigkeit des Rechtsweges, Zuständigkeit, Prozessgrundsätze, Schriftsätze, Zeitbestimmungen im Zivilprozess, die Klage, die Verteidigungshandlungen im Prozess, mündliche Streitverhandlung, der gerichtliche Vergleich, das Beweisverfahren, Gang des Beweisverfahrens, die Beweismittel, Beweissicherung, Prozesskosten, die richterlichen Entscheidungen, Arten der Urteile, das Versäumungsurteil, die Wirkungen des Urteils, die Rechtskraft, der Beschluss, das bezirksgerichtliche Verfahren, die Rechtsmittel, die Berufung, das Berufungsverfahren, die Revision, der Rekurs, die Nichtigkeitsklage, die Wiederaufnahmsklage  (siehe auch Tätigkeitsbericht von Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák, Beilage P - 2 2003).

Für diese Lehrveranstaltung hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák für die Hörerinnen und Hörer umfangreiche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilagen Q-1 2003 und Q-2 2003).
Die Lehrveranstaltungen der Blöcke G und H haben die Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe vorhandene Bewertungen der Blöcke G und H, Beilage R  2003).

Am 25.04.2003 haben die Hörerinnen und Hörer eine schriftliche Prüfung in den Blöcken G und H absolviert; der Inhalt der Prüfung kann der Beilage S  2003 entnommen werden. 

Ergebnisse der Prüfung/Blöcke G und H: 

teilgenommen:

21 Hörerinnen und Hörer

nicht teilgenommen:
0

bestanden: 


21 Hörerinnen und Hörer


davon ausgezeichnet:18 Hörerinnen und Hörer

davon sehr gut:
3 Hörerinnen und Hörer


davon gut:

0 Hörerinnen und Hörer

nicht bestanden:

0

5.1.1.5. Block J: Grundzüge des EU-Rechts 

Die Lehrveranstaltung des Blocks J (Grundzüge des EU-Rechts) hat Herr Univ.-Prof. Dr. Manfred Rotter am 25.04.2003 abgehalten und geleitet. 

Der Inhalt der Lehrveranstaltung des Blocks J kann aus dem Tätigkeitsbericht von Herrn Univ.-Prof. Dr. Manfred Rotter entnommen werden (siehe Beilage T-2 2003). Leider liegt keine Bewertung des Blocks J seitens der Hörerinnen und Hörern der ÖRS in Brünn vor.

Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Univ.-Prof. Dr. Manfred Rotter für die Hörerinnen und Hörer Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage T  2003).
Über den Block J wurde im Studienjahr 2002/2003 aus zeitlichen Gründen keine Prüfung abgehalten. Auf der Bescheinigung, die die Hörerinnen und Hörer bei der Abschlussfeier am 16.05.2003 erhalten haben, wurde ihre Teilnahme bzw. Nichtteilnahme an dieser Lehrveranstaltung eingetragen. 

5.1.1.6. Block K: Grundzüge des österreichischen Steuerrechts 

Die Lehrveranstaltung des Blocks K (Grundzüge des österreichischen Steuerrechts) hat Herr Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner am 02.05.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner die Vorlesung und Übung zu den Grundzügen des österreichischen Einkommens- und Körperschaftsteuergesetzes mit Rechtsvergleich zu tschechischem Recht, zu Besteuerung von Unternehmen (Einzelunternehmer, Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft) gehalten (siehe auch Tätigkeitsbericht von Herrn Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner vom 02.05.2003, Beilage U 2003). 

Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner für die Hörerinnen und Hörer umfangreiche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage V  2003).

Die Lehrveranstaltung des Blocks K haben die Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn im Allgemeinen positiv bewertet (siehe vorhandene Bewertungen des Blocks K, Beilage W  2003). 

Über den Block K wurde im Studienjahr 2002/2003 aus zeitlichen Gründen keine Prüfung abgehalten. Auf der Bescheinigung, die die Hörerinnen und Hörer bei der Abschlussfeier am 16.05.2003 erhalten haben, wurde ihre Teilnahme bzw. Nichtteilnahme an dieser Lehrveranstaltung eingetragen. 

Eine Übersicht über die Ergebnisse der abgelegten Prüfungen im SS 2003 an der ÖRS in Brünn kann auch der Beilage X 2003 (Prüfungsergebnisse Sommersemester 2003) entnommen werden. 

5.1.2. Diplomarbeiten 

Im ersten Studienjahr des Projekts der ÖRS in Brünn haben sich 6 Hörerinnen und Hörer als Diplomandinnen und Diplomanden gemeldet. Am 16.04.2003 haben 4 Diplomanden (Civín, Závodský, Špicar und Junek), 1 Diplomandin (Kukáková) und ein Hörer des 1. Jahrgangs des Projektes der ÖRS in Brünn (Chobola) das FOWI besucht und unter Betreuung von Frau Dr. Ivana Bučková, Frau Mag. Angelika Mašurová und von Frau Dr. Ilse Marx vom Institut für bürgerliches Recht, Handels- und Wertpapierrecht der WU Wien  Fachliteraturrecherchen in der Bibliothek des FOWI und des Institutes für bürgerliches Recht, Handels- und Wertpapierrecht durchgeführt. 

Am FOWI wird derzeit eine Handbibliothek wichtigster österreichischer und deutscher Publikationen für das Projekt der ÖRS in Brünn errichtet. Im Laufe des Jahres 2003 und im Sommersemester 2003 wurden bereits die ersten Publikationen angeschafft.  

5.1.3. Abschlussfeier (feierliche Zeugnisübergabe)

Ab Ende März – Anfang April 2003 wurde die Abschlussfeier und die Übergabe der Zeugnisse (Bescheinigungen) an die Absolventinnen und Absolventen des ersten Jahrgangs des Projektes der ÖRS vorbereitet. Es wurden spezielle Einladungen (siehe Beilage Y 2003) und Zeugnisse („Bescheinigungen“, Muster siehe Beilage Z 2003
) entworfen. Die Einladungen und die Zeugnisse wurden schließlich auch Dank tatkräftiger Unterstützung von Frau Mag. Vera Weber (graphische Gestaltung) und Herrn Christian Lederer (EDV- Bearbeitung) rechtzeitig fertiggestellt, die Einladungen wurden an die Sponsoren, Lehrbeauftragten und anderen Gäste verschickt. 

Am 16.05.2003 fand die Abschlussfeier und die Übergabe der Zeugnisse (Bescheinigungen) an die Absolventinnen und Absolventen des ersten Jahrgangs des Projektes der ÖRS in Brünn statt. An der Abschlussfeier nahmen (neben dem Projektleiter und Projektleiterinnen Herrn Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná und Frau Dr. Ivana Bučková und der Projektmitarbeiterinnen Frau Mag. Lenka Petsch und Frau Mag. Angelika Mašurová) sowohl die VertrerInnen der akademischen Gemeinde der Masaryk-Universität (Prorektorin der MU Frau Doz. Dr. Zdeňka Gregorová, Dekan der JF MU Herr Doz. Dr. Jan Svatoň) als auch die VertreterInnen der Hauptsponsoren (Frau Mag. Ulrike Neuhauser vom Magistrat der Stadt Wien – EU-Förderungen, Herr Dr. Christoph Ramoser vom BMBWK, Herr Dr. Helmut Oberzaucher von der Ersten Bank, Herr Dr. Petr Liška von der Česká Spořitelna) und der Lehrbeauftragten (z.B. Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák, Mag. Ingeborg Bauer-Mitterlehner, Frau Mag. Astrid Pucharski) teil. Bei der Abschlussfeier wurden auch die besten Hörerinnen und Hörer des ersten Jahrgangs des Projektes der ÖRS in Brünn ausgezeichnet. Bei der Verteilung der Preise wurde auf die geschlechtliche Gleichbehandlung von Frauen und Männern geachtet, sodass letztendlich 2 beste Hörerinnen und 2 beste Hörer ausgewählt wurden. Frau Libuše Růčková wurde für ihre Leistungen beim Projekt der ÖRS in Brünn mit einem fachlichen Sommerpraktikum bei der Ersten Bank/Česká Spořitelna belohnt. Frau Alena Zimmermannová, Herr Jan Civín und Herr Michal Závodský haben als Anerkennung ihrer Ergebnisse und ihres Einsatzes für das Projekt der ÖRS in Brünn ein 14-tägiges Forschungsstipendium in Wien bekommen. Frau Mag. Olga Němečková, Dissertantin der JF MU und Herr Dr. Dipl.-Ing. Petr Tomaštík, Dissertant der JF MU, die den Unterricht an der ÖRS in Brünn neben ihrem Beruf absolviert haben, haben von den Projektträgern als  Anerkennung ihrer besonderen Mühe ein kleines Geschenk bekommen (je ein Fachbuch). Die Hörerinnen und Hörer des 1. Jahrgangs des Projektes der ÖRS in Brünn haben ihre Zufriedenheit mit einem „Dankschreiben“ an die Projektträger ausgedruckt (eine Kopie dieses Schreibens siehe Beilage AA 2003, zum Ablauf der Abschlussfeier des 1. Jahrgangs des Projektes der ÖRS in Brünn siehe auch Reise- und Tätigkeitsbericht vom 16.05.2003, Beilage RT-Bericht 16-05-2003). 
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5.1.4. Sonstiges (spezielle Lernunterlagen; Kontakte zu den Lehrbeauftragten) 

Auch während des ganzen Sommersemesters wurden laufend Kontakte mit den Lehrbeauftragten gesichert. Auf der österreichischen Seite wurde diese Aufgabe von Herrn Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková sowie Frau Mag. Lenka Petsch, Frau Mag. Angelika Mašurová und Frau Nicole Vegricht, auf der tschechischen Seite vor allem von Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná wahrgenommen. Frau Dagmar Lavická ist an der tschechischen Seite aus der Betreuung des Projekts der ÖRS in Brünn zur Gänze ausgeschieden, da für das Jahr 2003 keine finanziellen Mittel für die administrative Tätigkeit bewilligt worden sind. Auch die administrative Tätigkeit von Frau Petra Marková musste daher erheblich eingeschränkt werden. 

5.1.5. Begleitendes Unterrichtsprogramm, Gastvorträge an der JF MU Brünn  

Am 27.03.2003 hat die zweite Fachexkursion der Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn nach Wien stattgefunden. An der Exkursion nahmen 16 Hörerinnen und Hörer, Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná, Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt, Frau Dr. Ivana Bučková und Frau Mag. Angelika Mašurová teil. Die Schwerpunkte dieser Fachexkursion waren das österreichische Handelsrecht am Beispiel des Firmenbuchs beim HG Wien sowie die Besichtigung der Juristischen Fakultät der Universität Wien. 
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Am Handelsgericht Wien wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der Vizepräsidentin des HG Wien Frau Dr. Ursula Philipp begrüßt. Frau Dr. Philipp hat anschließend einen Vortrag über das Firmenbuch in Österreich gehalten. Danach wurde das Firmenbuch beim HG Wien besichtigt und der praktische Ablauf der Eintragungen sowie die Führung des ADV-Firmenbuchs gezeigt. An der Juristischen Fakultät der Universität Wien haben Frau Doz. Dr. Brigitta Jud und Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt das Studium der Rechtswissenschaften in Wien dargestellt und das Gebäude der Juristischen Fakultät in Wien gezeigt (siehe auch Tätigkeitsbericht von der Exkursion der StudentInnen der ÖRS in Brünn am 27.03.2003 nach Wien, Beilage T-Bericht 27-03-2003). 


Exkursion Wien 18.12.2003



Exkursion Wien 27.03.2003

Am 17.04.2003 hat Herr Univ.-Prof. Dr. Franz Bydlinski für die Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn und für die Fachleute aus der JF MU und aus der Praxis einen Vortrag zum Thema: „Auslegung und ergänzende Rechtsfortbildung insbesondere durch Analogie“ gehalten (siehe Einladung zu diesem Vortrag, Beilage AB 2003 und Reise- und Tätigkeitsbericht vom 16.04.2003 – 18.04.2003, Beilage RT-Bericht 16-04-2003 bis 18-04-2003).

Der Vortrag von Herrn Univ.-Prof. Dr. Franz Bydlinski ist mit großer Aufmerksamkeit verfolgt worden. Herr Univ.-Prof. Dr. Franz Bydlinski ist einer der besten Fachleute auf diesem Gebiet und das Thema ist für die JuristInnen in der Tschechischen Republik von Bedeutung. Der Vortrag von Herrn Univ.-Prof. Dr. Franz Bydlinski wurde mittlerweile  in der Reihe der „Brünner Vorträge“ veröffentlicht (siehe Beilage AZ 2003). Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná hat über den Vortrag von Herrn Univ.-Prof. Dr. Franz Bydlinski einen Artikel verfasst und ihn in der Zeitschrift der MU Brünn „Univerzitní noviny“ (Universitätszeitung) Nr. 5/2003 veröffentlicht (siehe Beilage AC 2003). 

5.2. Wirtschaftsverwaltungsfakultät der MU Brünn 

5.2.1. Unterricht WVF MU Brünn allgemein 

Der Unterricht an der WVF MU hat im Sommersemester des Studienjahrs 2002/2003 ebenfalls jeweils am Freitag stattgefunden. Der Unterricht an der WVF MU umfaßte 1 Semester, die Unterrichtsschwerpunkte lagen in den Grundzügen des österreichischen Handels- und Gesellschaftsrechts, des österreichischen Insolvenzrechts, des österreichischen Steuer- und Finanzrechts, den Grundzügen der Unternehmensfinanzierung und den Grundzügen des Wertpapier- und Kapitalmarktrechts (Details siehe Stundenplan WVF MU 2002/2003, Beilage K - bereits dem Bericht für 2002 beigelegt).
Nach der Präsentation des Projektes der ÖRS in Brünn am 03.12.2002 haben sich für das Wahlfach ca. 35 Hörerinnen und Hörer der WVF MU angemeldet. Nach der ersten Lehrveranstaltung am 28.02.2003 bis zur letzten Lehrveranstaltung im Mai 2003 sind allerdings nur ca. 12 – 15 Hörerinnen und Hörer verblieben. Für das Studienjahr 2003/2004 ist es vorgesehen, den Unterricht (vor allem auf dem Gebiet des Insolvenzrechts) zu vereinfachen und die rein juristischen Themen noch mehr an den Bedarf der WVF MU anzupassen; die Hauptgründe für die Anpassung liegen darin, dass die Hörerinnen und Hörer an der WVF MU keine JuristInnen sind, ihre Ausbildung im (tschechischen) Rechtssystem im Wesentlichen nur die Grundzüge umfaßt und der Unterricht in einer fremden Sprache stattfindet. 

5.2.1.1. Grundzüge des österreichischen Insolvenzrechts 

Die Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Insolvenzrechts hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák am 28.02.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen der Vorlesung und Übung zu den Grundzügen des österreichischen Insolvenzrechts hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák folgende Gebiete behandelt: Grundbegriffe und Übersicht über das Wesen der Insolvenzverfahren, Konkurseröffnungsverfahren, Wirkungen der Konkurseröffnung, Organe des Konkursverfahrens, Ablauf des Konkursverfahrens, Zwangsausgleich, Entlohnung des Masseverwalters, Ausgleichsverwalters und der Gläubigerschutzverbände, Masseforderungen und deren Geltenmachung, Zustellwesen und Besonderheiten des Rechtsmittelverfahrens, Privatkonkurs (§§ 182 – 216 KO), das Ausgleichsverfahren, Internationales Insolvenzrecht, Europäisches Insolvenzrecht, das Insolvenz-Entgelt-Sicherungsgesetz, Insolvenz und Gewerbeordnung, Insolvenz und Strafrecht, Nachfolgehaftung, Unternehmensreorganisationsgesetz, Eigenkapitalersatz  (siehe auch Tätigkeitsbericht von Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák, Beilage AD 2003).

Für diese Lehrveranstaltung hat Frau Dr. Iva Hirt-Tlapák für die Hörerinnen und Hörer umfangreiche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage AE 2003).
Zu dieser Lehrveranstaltung liegen zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts keine Bewertungen vor. Nach Rücksprache mit Frau Dr. Jindřiška Šedová, Leitein des Lehrstuhls für Recht an der WVF MU wird empfohlen, den Inhalt dieser Lehrveranstaltung im nächsten Studienjahr zu vereinfachen. 

Über diese Lehrveranstaltung wurde im Einvernehmen mit Frau Dr. Jindřiška Šedová im Studienjahr 2002/2003 keine Prüfung abgehalten. 

5.2.1.2. Grundzüge des österreichischen Steuerrechts 

Die Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Steuerrechts hat Herr Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner am 14.03.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner die Vorlesung und Übung zu den Grundzügen des österreichischen Einkommens- und Körperschaftsteuergesetzes mit Rechtsvergleich zu tschechischem Recht, zu Besteuerung von Unternehmen (Einzelunternehmer, Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft) gehalten (siehe auch Tätigkeitsbericht von Herrn Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner vom 14.03.2003, Beilage AF  2003). 

Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Klaus Bauer-Mitterlehner für die Hörerinnen und Hörer umfangreiche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt; diese entsprechen grundsätzlich den Vortrags- und Lernunterlagen, die auf der JF MU verwendet worden sind (siehe Vortragsunterlagen Beilage V  2003).

Diese Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Steuerrechts haben die Hörerinnen und Hörer des Projektes der ÖRS in Brünn an der WVF MU im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe die Bewertungen dieser LV, Beilage AG 2003).

Über diese Lehrveranstaltung wurde im Einvernehmen mit Frau Dr. Jindřiška Šedová im Studienjahr 2002/2003 keine Prüfung abgehalten. 

5.2.1.3. Grundzüge des österreichischen Handelsrechts 

Die Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Handelsrechts hat Frau Dr. Ivana Bučková am 28.03.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung hat Frau Dr. Ivana Bučková die Vorlesung und Übung zu folgenden Themen gehalten: Handelsrecht: Begriff, Unterteilung des HR, Verhältnis zum allgemeinem Privatrecht; Rechtsquellen: Rechtsvorschriften, Handelsgewohnheitsrecht, Handelsbrauch, einige Prinzipien des HR (Vertragsautonomie, Verkehrsfreiheit, Einfachheit und Schnelligkeit, Internationalität); Kaufmann: Begriff, Muss(Ist)kaufmann, Sollkaufmann, Kannkaufmann, Formkaufmann, Scheinkaufmann, Vollkaufmann, Minderkaufmann; Firmenbuch: Wirkung der Eintragungen, Veröffentlichung der Eintragungen, wichtigste Prinzipien des FB, Angaben in Geschäftsbriefen; Handeln im Namen des Kaufmanns: Organschaftliche Vertretung, Vertretung aufgrund einer Vollmacht; Prokura: Erteilung der Prokura, Arten der Prokura, Erlöschen der Prokura; Handlungsvollmacht: Erteilung der Handlungsvollmacht, Arten der Handlungsvollmacht (siehe auch Tätigkeitsbericht von Frau Dr. Ivana Bučková  vom 28.03.2003, Beilage AH  2003). 

Für diese Lehrveranstaltung hat Frau Dr. Ivana Bučková für die Hörerinnen und Hörer die Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage AI 2003).

Diese Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Handelsrechts haben die Hörerinnen und Hörer des Projektes der ÖRS in Brünn an der WVF MU im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe die Bewertungen dieser LV, Beilage AJ 2003).

Aus den Grundzügen des österreichischen Handelsrechts haben die Hörerinnen und Hörer der WVF MU im Studienjahr 2002/2003 eine schriftliche Prüfung abgelegt. Der Inhalt der Prüfung (1. und 2. Termin) kann den Beilagen AK-1 2003 und AK-2 2003 entnommen werden. 
Ergebnisse der Prüfung aus den Grundzügen des österreichischen Handelsrechts: 

teilgenommen:

1. Termin 25.04.2003: 13 Hörerinnen und Hörer





2. Termin 23.05.2003: 1 Hörerin

nicht teilgenommen: 
1 Hörerin 

bestanden: 


14 Hörerinnen und Hörer


davon ausgezeichnet:6 Hörerinnen und Hörer


davon sehr gut:
1 Hörerin


davon gut:

4 Hörerinnen und Hörer

nicht bestanden:
4 (3 HörerInnen + 1 Hörerin, die nicht teilgenommen hat und ihre Prüfungsabwesenheit nicht entschuldigt hat)

Eine Übersicht über die Ergebnisse dieser Prüfung enthält die Beilage AL 2003. 

5.2.1.4. Grundzüge der Unternehmensfinanzierung aus rechtlicher Sicht 

Die Lehrveranstaltung über die Grundzüge der Unternehmensfinanzierung aus rechtlicher Sicht hat Herr Mag. Dr.  Manfred Premm am 11.04.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Dr. Manfred Premm die Vorlesung und Übung zu folgenden Themen gehalten: Einteilung/Arten der Unternehmensfinanzierung: Einteilung nach dem Kriterium der Kapitalhaftung, nach der Mittelherkunft, nach dem Finanzierungsanlass, nach der Finanzierungsausstattung, nach der Fristigkeit. Außen- und Innenfinanzierung: Unterscheidungsmerkmale und Instrumente. Innenfinanzierung: Instrumente und Regelungen: offene und stille Selbstfinanzierung, Finanzierung aus Abschreibungen, Finanzierung aus Rückstellungen, Kapitalfreisetzung und Vermögensumschichtung. Außenfinanzierung: Begriffsdefinition und Unterscheidungsmerkmale: Eigenkapital, Fremdkapital, Mezzaninkapital. Außenfinanzierung: Eigenkapitalfinanzierung: Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften. Außenfinanzierung: Kapitalgesellschaften: GmbH: ordentliche und nominelle Kapitalerhöhung. Außenfinanzierung: Kapitalgesellschaften: Aktiengesellschaft: ordentliche Kapitalerhöhung, bedingte Kapitalerhöhung, bedingt genehmigtes Kapital, genehmigtes Kapital, nominelle Kapitalerhöhung. Außenfinanzierung: Fremdkapitalfinanzierung: Darlehen, Bankkredit, Lieferantenkredit, Vorauszahlungskredit, Kontokorrentkredit, Wechseldiskontkredit, Lombardkredit, Avalkredit, Akzeptkredit.  Außenfinanzierung: Mezzaninfinanzierung: Vorzugsaktien, Substanzgenussrechte, obligationsähnliche Genussrechte, (atypisch) stille Gesellschaft, Schuldverschreibung, Wandelschuldverschreibung, Optionsschuldverschreibung, Gewinnschuldverschreibung, Null-Kupon-Anleihe, partiarisches Darlehen, Gesellschafterdarlehen. Außenfinanzierung: Innovative Finanzierungsinstrumente: Factoring, Asset Backed Securities, Leasing. Grundzüge der Private Equity und Venture Capital Finanzierung (siehe auch Tätigkeitsbericht von Herrn Mag. Dr.  Manfred Premm vom 11.04.2003, Beilage AM 2003). 

Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Dr.  Manfred Premm für die Hörerinnen und Hörer umfangreiche Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage AN 2003).

Diese Lehrveranstaltung über die Grundzüge der Unternehmensfinanzierung aus rechtlicher Sicht haben die Hörerinnen und Hörer des Projektes der ÖRS in Brünn an der WVF MU im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe die Bewertungen dieser LV, Beilage AO 2003).

Über diese Lehrveranstaltung wurde im Einvernehmen mit Frau Dr. Jindřiška Šedová im Studienjahr 2002/2003 keine Prüfung abgehalten. 

5.2.1.5. Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts

Die Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts hat Frau Dr. Ivana Bučková in Vertretung von Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt am 25.04.2003 abgehalten und geleitet. Die für den 09.05.2003 vorgesehene LV mit dem gleichen Inhalt ist wegen eines freien Universitätstags entfallen. 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung hat Frau Dr. Ivana Bučková die Vorlesung und Übung zu folgenden Themen gehalten: Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts: Rechtssubjektivität, Treuepflicht, Gleichbehandlung der Gesellschafter. Personen- und Kapitalgesellschaften: Personengesellschaften: typische Merkmale. Kapitalgesellschaften: typische Merkmale, Offene Handelsgesellschaft und Kommanditgesellschaft: Gründung und Entstehung, Gesellschafter (Einlagen, Kapitalanteil, Gewinnanteil, Verlustverteilung, Entnahmerecht, Konkurrenzverbot, Geschäftsführung, Vertretung nach außen, Haftung der Gesellschafter, Beendigung der Mitgliedschaft), Auflösung der Gesellschaft. Gesellschaft mit beschränkter Haftung: Entstehung und Gründung, GmbH-Anteile, innere Struktur, Grundkapital, Organe (Generalversammlung, Geschäftsführer, Aufsichtsrat), Abschlußprüfer, Auflösung der Gesellschaft. Aktiengesellschaft: Entstehung und Gründung, Aktien (Nennbetragaktien, Stückaktien), innere Struktur, Stammkapital, Verhältnisse der Aktionäre untereinander, Organe (Hauptversammlung, Vorstand, Aufsichtsrat), Abschlußprüfer, Auflösung der AG (siehe auch Tätigkeitsbericht von Frau Dr. Ivana Bučková vom 28.03.2003, Beilage AP 2003). 

Für diese Lehrveranstaltung hat Frau Dr. Ivana Bučková für die Hörerinnen und Hörer die Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage AQ 2003).

Diese Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts haben die Hörerinnen und Hörer des Projektes der ÖRS in Brünn an der WVF MU im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe die Bewertungen dieser LV, Beilage AR 2003).

Über diese Lehrveranstaltung wurde im Einvernehmen mit Frau Dr. Jindřiška Šedová im Studienjahr 2002/2003 keine Prüfung abgehalten. 

5.2.1.6. Grundzüge des österreichischen Wertpapier- und Kapitalmarktrechts

Die Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Wertpapier- und Kapitalmarktrechts hat Herr Mag. Dr. Thomas Bachner am 23.05.2003 abgehalten und geleitet. 

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Dr. Thomas Bachner die Vorlesung und Übung zu folgenden Themen gehalten: Im ersten Teil wurde eine Einführung in die Grundlagen des Kapitalmarkts und der Kapitalmarktregulierung geboten und es wurden die Wertpapiere nach der Art des verbrieften Rechts (Forderungswertpapiere, mitgliedschaftliche Wertpapiere, Investmentfonds) besprochen. Im zweiten Teil wurde das Wertpapierrecht anhand folgender Themen erläutert: Einteilung nach der Art der Übertragung des Papiers (Inhaber- und Orderpapier) mit besonderem Schwerpunkt auf Namensaktien, Verwahrung von Wertpapierurkunden (Sonderverwahrung, Sammelverwahrung, Wertpapiersammelbank, Girosammelverkehr), Entmaterialisierung des Effektenwesens. Im dritten Teil wurde das moderne Kapitalmarktrecht in seinen Grundzügen dargestellt. Dabei wurden nach einem Überblick über die einschlägigen Gesetze die Themen Marktorganisation und Marktzutritt (Börse, gewerbliche Anbieter von Finanzdienstleistungen), Informationspflichten von Emittenten, Insiderverbote, Wohlverhaltensregeln sowie das Übernahmerecht behandelt. (siehe auch Tätigkeitsbericht von Herrn Mag. Dr. Thomas Bachner vom 23.05.2003, Beilage AS 2003). 

Für diese Lehrveranstaltung hat Herr Mag. Dr. Thomas Bachner für die Hörerinnen und Hörer die Vortrags- und Lernunterlagen erstellt (siehe Vortragsunterlagen Beilage AT 2003).

Diese Lehrveranstaltung über die Grundzüge des österreichischen Gesellschaftsrechts haben die Hörerinnen und Hörer des Projektes der ÖRS in Brünn an der WVF MU im Allgemeinen positiv bis sehr positiv bewertet (siehe die Bewertungen dieser LV, Beilage AU 2003).

Über diese Lehrveranstaltung wurde im Einvernehmen mit Frau Dr. Jindřiška Šedová im Studienjahr 2002/2003 keine Prüfung abgehalten. 

5.2.2. Begleitendes Unterrichtsprogramm 

Auch für die Hörerinnen und Hörer der WVF MU war eine Fachexkursion nach Wien geplant. Leider konnte diese Exkursion im Studienjahr 2002/2003 vor allem aus zeitlichen und organisatorischen Gründen nicht absolviert werden. 

6.
Vorträge und Forschungsaufenthalte sowie Fachpublikationen von Kolleginnen und Kollegen aus Tschechien 

Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná hat im Rahmen des Projekts der ÖRS in Brünn vom 20.01.2003 bis 22.01.2003 einen Forschungsaufenthalt am FOWI absolviert. Auch im Wintersemester 2003 ist ein Forschungs- und Vortragsaufenthalt von Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná am FOWI vorgesehen.  

Dank finanzieller Unterstützung des EFRE und des Programms AKTION Österreich – Tschechische Republik ist es gelungen, eine Publikation von Herrn Univ.-Prof. Dr. Jan Dědič und Dr. Tomáš Novák mit dem Titel „Der Kapitalmarkt in der Tschechischen Republik“ zu veröffentlichen (siehe auch Beilage AV 2003). Während des Unterrichts sowohl an der JF MU als auch an der WVF MU hat sich gezeigt, dass das Thema des Wertpapier- und Kapitalmarktrechts die Hörerinnen und Hörer interessiert; diese Publikation kann den Hörerinnen und Hörern den Zugang zum tschechischen Kapitalmarkt erleichtern und ebenfalls eine „Brücke“ zum österreichischen Wertpapier- und Kapitalmarkt schaffen. 

7.
Öffentlichkeitsarbeit

7.1. Homepage und Projektlogo

Im Sommersemester 2003 wurde die Homepage des Projektes der ÖRS in Brünn (einstweilen nur in deutscher Sprache) fertiggestellt; sie wurde auch laufend aktualisiert. Die Homepage des Projektes der ÖRS in Brünn ist unter der Adresse: http://www.fowi.at abrufbar. Ebenfalls wurde ein Projektlogo geschaffen: 
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Die Entwürfe des Logos und die graphische Gestaltung des Projektlogos und der Homepage hat im Wesentlichen Frau Mag. Vera Weber übernommen. Herr Christian Lederer hat sich um die technische Ausführung des Projektlogos und der Homepage gekümmert. Frau Mag. Vera Weber und Herr Christian Lederer wurden bei ihrer Arbeit am Projektlogo und an der Projekthomepage von dem ganzen Projektteam in Wien und in Brünn unterstützt. 

7.2. Informationsfolder

Im Sommersemester 2003 wurde ein Informationsfolder über das Projekt der ÖRS in Brünn erstellt (siehe Beilage AW 2003). Herr Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt und Frau Dr. Ivana Bučková haben den Inhalt des Informationsfolders entworfen, Herr Christian Lederer und Frau Mag. Vera Weber haben seine graphische und technische Gestaltung übernommen. Dieser Informationsfolder wurde z.B. bei der Präsentation des Projektes der ÖRS in Brünn bei der internationalen Konferenz „Karlsbader Juristentage 2003“ ausgeteilt (siehe auch unter Punkt 2.3.). 
7.3. Presse

Im Sommersemester 2003 sind über das Projekt der ÖRS in Brünn folgende Artikel erschienen: 

· Artikel von Herrn Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt über das FOWI, in dem auch das Projekt der ÖRS in Brünn kurz dargestellt wurde; in: WU ALUMNI - NEWS 5/2003;

· Artikel von Frau Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná über den Vortrag von Herrn Univ.-Prof. Dr. Franz Bydlinski an der JF MU Brünn (siehe auch unter Punkt 5.1.5 und Beilage AC 2003);
· Artikel von Frau Dr. Ivana Bučková „Projekt Škola rakouského práva v Brně“ (Projekt „Österreichische Rechtsschule in Brünn“); in: SAMMELBAND DER KARSLBADER JURISTENTAGE 2003;
· Artikel von Martin Strnad (ein Hörer des 1. Studienjahres des Projektes der ÖRS in Brünn) „Vánoční Vídeň“ (Wien zu Weihnachten) über die Exkursion der Hörerinnen und Hörer der ÖRS in Brünn am 18.12.2002 nach Wien; in OCTOPUS (Studentenzeitschrift der JF MU Brünn) 3/2003;
· Artikel von Michal Závodský (ein Hörer des 1. Studienjahres des Projektes der ÖRS in Brünn) „Rakouské právo zamířilo do Brna“ (Österreichisches Recht in Brünn) über das Projekt der ÖRS in Brünn; in: Univerzitní noviny (Universitätszeitung) der MU Brünn 5/2003; Herr Závodský hat auch in der Studentenzeitung OCTOPUS einen Artikel über die Exkursion der HörerInnen der ÖRS in Brünn im März 2003 verfasst – dieser Artikel liegt jedoch zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes noch nicht vor; 
· Artikel „Rakouské právo bylo v Brně“ (Österreichisches Recht war in Brünn) in: ROVNOST (Regionalzeitschrift von Brünn) vom 07.05.2003. 
Die Kopien der im Sommersemester 2003 erschienenen Artikel sind in der Beilage AY 2003 enthalten. 

Die Projektträger haben auch Kontakt mit der Presseabteilung des Magistrats der Stadt Wien (Frau Gsteu-Kirschbaum, Frau Dr. Ebner und Hr. Kaizar) aufgenommen. 

Zu Präsentationen des Projektes der ÖRS in Brünn siehe unter Punkt 2. 

Wien, am 01.10. 2003

Univ.-Prof. Dr. Peter Doralt 

Univ.-Doz. Dr. Jarmila Pokorná 

Univ.-Ass. Dr. Ivana Bučková
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� Die endgültige Version der Zeugnisse wurde noch um die Prüfung aus Schadenersatzrecht (Block B2) ergänzt. 





1
19
2

[image: image6.png]


_1123499394.doc
[image: image1.png]






